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43. Die von hinten gesehene, zusammengekauerte Kuh.
Höhe 95 Mm., Breite 124 Mm,

In einer leicht skizzirten Landschaft liegt in der Mitte zu-
sammengekauert eine schlafende Kuh, man sieht sie von hinten,
den umgewendeten, mit der Schnauze aufdemHinterbein ruhen-
den Kopf aber von vorn. Dasleicht skizzirte Terrain ist vorn
fast ganz weiss, es trägt links hinten eine Gebüschgruppe. Ohne
Bezeichnung, Luft und Einfassungslinien.

44. Die stehende Kuh bei der liegenden.
Höhe 148 Mm., Br. 167 Mm.

Auf flachem, zum grössten Theil weissem, gegen den rechten
Mittelgrund, (der durch ein Laubgehölz geschlossen ist,) etwas
ansteigendem Weideplan ruhen vorn zwei Kühe, die eine, in
Profil nach links gekehrt, steht, die andere, vom Rücken ge-
sehen, liegt rechts hinter dem Hinterbein der ersteren. Links
in der Ferne sind vor einer Anhöhe einige Häuser in Gebüsch
angedeutet. Ohne Bezeichnung, Luft und Einfassungslinien,

45. Der liegende Stier.
Höhe 132 Mm., Breite 180 Mm.

In einer leicht skizzirten Landschaft, mit einem Gebüsch
im linken Mittelgrund, ruht in der Mitte ein Stier, von der
Seite gesehen und nach rechts gekehrt. Das ganze Terrain ist
unterhalb des Stieres weiss. Rechts unter dem Grase die Ab-
kürzung Rekt. f. Ohne Luft und Einfassungslinien.

46. Der schlafende Hirt und die Kuh unter dem Baum.
Höhe 130 Mm., Breite 177 Mm.

Rechts neben dem Fuss eines dicken und in der Mitte
stehenden Baumes, von welchem aber nur der. Stamm und einige
Unterzweige sichtbar sind, ruht auf der Seite liegend ein
schlafender Hirt. Hinter ihm steht nach links gekehrt eine
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Kuh mit dem nicht sichtbaren Kopf hinter dem Baum, Links
imGrund schreitet ein Schaf. Das Terrain ist vorn ganz weiss,
auch hat das Blatt keine Luft. Rechts der Name Rektorzik f:
Ohne Einfassungslinien.

47. Die drei Bäume über dem Bach. 1837.
Höhe 151 Mm., Breite 153 Mm,

Landschaft, rechts durch einen Fels, links durch ein Gehölz
geschlossen; aus der Mitte rieselt ein Bach gegen vorn, wo er
zwischen Steinen zwei kleine Fälle bildet, er fliesst zwischen
zwei hohen weissstämmigen Bäumen (Buchen?) hindurch und
rechts erhebt sich, gegen die linke Seite geneigt, ein dritter
grosser.Baum, an dessen StammsichEpheuhinaufrankt, während
hinter ihm der Stumpf eines abgesägten Baumes hervorschaut,
Im Unterrand links: F. Rektorzik 1837,

Die Probedrücke sind vor der Luft links oben in der
Ecke, die spätermittelst wagerechterStriche hinzugefügt wurde.

48. Die drei Bäume am Ufer des Flusses. 1837.
Höhe und Breite 150 Mm.

Gegenstück zum vorigen Blatt. Ein bis zur Mitte vordrin-
gendes Gewässer, auf welchem hinten zwei Männer in einem
Kahn wahrgenommen werden, bedeckt den rechten vordern
Plan, sein linkes Ufer ist hier von einem Gehölz umkränzt und
vorn stehen drei grosse Bäume, deren Stämme sich gegen die
rechte Seite neigen, zwischen ihnen liegt ein abgebrochener
grosser Ast und in der Eckeist das untere Stück vom Stamm
eines vierten Baumes sichtbar. Im Unterrandlinks das Zeichen
und die Jahrzahl 1837.

Die Probedrücke sind vor der Luft.

49. Der Jäger bei der grossen Buche. 1849.
Höhe 155 Mm., Breite 151 Mm,

Links vorn am Rand eines gegen den Mittelgrund zu an-
steigenden Wegessitzt ein Jäger, der nach hinten zeigend, sei-


